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einem SBaljenpaar mit ringförmigen tRippen beftehenb,
bie fo gegeneinanber geftellt finb, baff bie fRippen beim
tRotteren ber SBaljen feherenartig bie £>obelfpäne in
fcfjmale Streifen fdjneiben, nimmt bie mittels einer £>obel=

inafdjtne bergeftellten Späne auf. Unter ben Söaljjen
ift ein oor= unb rüdroärt« gefjenbe« SReffer angebracht,
ba« bie fcolyroolle in bie geroünfcf)ten Öängen jerfd)neibet.

iötelfacf) roirb bie .froljroolle gefärbt unb geflieht
bieS in| ber SBeife, baff man biefelbe in färbenbe glüffig*
feiten einlegt, auf Siebe jum Abtropfen bringt unb bann
gut trocfnet in einem mäjjig erroännten fouine auf
fiurben.

$ol3»9Jiarftbertcf)te
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Die (Saut mar feljr ftarf bejucfjt, aber bie Kauflu
entfprecfjeiib ber allgemeinen SRarftlage gebriicft. <3)1

Sîlorfbolypreife blieben ^irfa 10% hinter ben lety jährigen
©rlöfen jurücf, bas S9auhoIj bis 15%. gür Ieidjte«
tBaufjoly mar gar feine Slacfjfrage.

.11 la ft er«, 28. SRärj 1913.

£. Steiger, Dberjörfter.
Uber bie örlöfe ber ftotjoerfaufe in ©raubfinben

hecidjtet ba« HantonSforftinfpeftoratr-
Die ©emeinbe ßuyein oerfaufte au« gajugga 231

fristenblöcfer 1. Klaffe mit 173 m" ù gr. 45 — unb
151 St. 2. unb 3. Kl. mit 65 irr' ù gr. 32.— ; au«
Scfjanielatabel 342 St. 1., 2. unb 3. Kl. mit 187 m"
ù gr. 35. — ; au« 'öannroalb 38 St. 1. unb 2. Kl. mit
23 m" à ^r. 34.— ; au« töudjenertobel 66 St. 1. unb
2. Kl. mit 42 ni' ù gr. 37.50 per in®.

Die ©emeinbe ©umbei« oerfaufte (yiijüglid) gr. 5.—
per in" bi« f}lanjf au« Sumblein 42 Sagbolyfichten
1. Kl. mit 33,85 m" à gr. 31.- unb ,32 St. 2. Kl.
mit 13,53 ù gr. 18.—, fomte 6 in" Skennholj 3. Kl.
a gr. 7.— per in".

Die ©einetnbe ^nnerferreru oerfaufte au« @olb
bil SRutt 22 gidjtenblodhöljer 2. Klaffe mit 12 m' ii

gr. 25.— (pjüglid) gr. 7.— per in" für Dran«port=
foften bi« DhuftS); ou« Slnibaniba 83 St. 2. Kl. mit
43 m" ù gr 24.— (jujfiglid) gr. 6.— per m' bi« Dhufi«).

Die ©emeinbe ©amun« oerfaufte (yujüglid) gr. 6.50
per in" bi« glanjO au« Skiicfenroalb 78 Sagholjfidjten
1. Klaffe mit 43,48 m' à gr. 31.— unb 253 St.
2. Hl. mit 109,62 ni" à gr. 20.20 per m"; au« Sur
SUpetta 46 Sagholj'^ärdjen 1. Klaffe mit 23,52 m' à

gr. 43.— unb 4 St. 2. Kl. mit 1,02 in® ii gr. 21.50
opijügltd) gr. 6.50 per in" bi« glanji.

Die ©emeinbe Seeroi« ißrättigau oerfaufte (jro
jpüglicf) gr. 1.— per m' bi« ©rüfdj) 1352 gicfjten unb
Dannen 1, 2. unb 3 Kl. au« SSannroalb, ©anba unb
SRanna« mit 1002 m' u gr. 35.— per m".

Die ©emeinbe Sangroie« oerfaufte (jujuglidj granfen
2.— per in' bi« Sangrote«=Säge) 106 Sagfjoljftchten
1. Kl. mit 91 m" a 'gr. 50.—, 101 St. 2. Kl. mit
63 ni" à gr. 36.50, 25 St. 3. Kl. mit 7 m" à gr. 26.—
per m®.

Die tjpoljforporationen ©oben, ïRljonenroalb unb
Damin« oerfauften (füglich gr. 5.— per m" bi«
2angroie«=Säge) 95 Sap^oigfr^ten 1. Kl. mit 53 m® ii

gr. 46.50; 321 SSaubolyftchten 1. unb 2. Kl. mit 121 m"
à gr. 36.-, 408 St. 3. Kl. mit 84 m" à gr. 26.—
unb 162 ©ichenfdjroellen 1., 3. unb 4 Kl. mit 78 m®

à gr. 40.— per m®.

Die ©emeinbe $ o n t e • ©a m p o o a ft o oerfaufte (pi
AÜglid) gr. 3.50 per m" bi« SBeoer«) au« ©hafalitfdj
79 Sagfjolj'Slroen 1 unb 2. Kl. mit 32 m" à gr. 48.—,
106 giften 1. unb 2. Kl. mit 48 m® à gr. 44 —, 193
Untermeffer (Slroen unb gicf>ten> 3. Kl. mit 43 in' à

gr. 29.50 unb 6 m® Strennbolj (gidjten, Slroen unb
£nrcfjen) 2. Kl. mit 6 m® à gr. 14 — per m®.

Die ©emeinbe graben oerfaufte au« SRittelioalb
(Auyüglich gr 4 — per in® bi« ©hur) 188 Sagbolj gidjten
1. Ki. mit 96 m® à gr. 3i.—, 166 St. 2. Kl. mit
66 m" à gr. 27.— unb 257 S3aubolj=gichten 3. Kl. mit
68 m® ;i gr 23.— per in®.

Die ©emeinbe Duo in oerfaufte (jumglid) gr. 13 50
per m® bi« glanj) 367 Sagholyfidjten 1. Kl. mit 291,33 in"
ù gr. 25.— unb 296 St 2. Klaffe mit 161,71 m® ii

gr. 16.— per m®.

Der Jahresbericht ber Sdjroariroälöcr $anbclê*
fanimer ftellt für ba« im Kammerbejirf führenbe £rolj=
geroerbe feft, bafj Säge>Jnbuftrie unb ^oljljanbel
oerbältniSmäjjig lebhaft befdjäftigt roaren. Dte geringe
S3autätigfeit roirfte ftarf Ijeminenb auf ben Slbfatj oon
gefdtjnittenen Sîauljôljern. Die greife bafür roaren ge=

briirft, auch infolge ber Üluflöfung ber rheiniidjen S3au--

holyfonoention. Die faufmännifdj geleiteten Sägeroerfe
menben fidj ooni S3auholjfd)neiben faft ganj ab unb be

treiben mehr unb mehr bie ®retterfabrifation, bie roieber>

um bie Slnglieberung ber Kiftenfabrifation jur golge
hat. Die £>auptprobuftion beftanb jeboch in ber £aer=

ftellung oon ^Brettern für bie gnbuftrie, inèbefonbere bie

flRöbelitibuftrle unb ben DBaggonbau. Die fRentabilität
ber Sägeroerfe roirb burdj bie ftetig fteigenben fRunb=

holjpreife fehr beeinträchtigt. Dringenb roirb eine beffere

Dlnpaffung ber Doyen an bie fUlarfilage geroünfcht. @e>

flogt roirb auch baruber, bafi bie gorftbehörben
mit 3nnfdjenhänblern, bie nadj ber Sdjroety
liefern, fianbfäufe abfchliefeen, ohne bie etn=

heimif^e Sägeinbuftrie initfonfurieren ju laffen.

Der Dîcrbanb ber rfjeinlfdjen ^Sit(hpinc=3mportenre
erhöht für 3lpril=Sieferungen ben Soljlenprei« für 11"
unb aufioärt« breite DBare auf llRf 3.40 unb für 8 — 10"
breite auf 5Rf. 3.20 pro englifchen Kubiffu^. Die Çin
auffe^ung ber greife ift bie golge be« IHn^leben« ber
greife in ïïmerifa.

UersAiedeiies.
tRegelnng De« SubmifftonSroefen« im Kanton

St. ©aßen. Sin ber Konferenz yur tRegelung be« Sub»
imffionSroefen«, bie unter bem S3orfih be« ©hef« be«

S3olf«roirtfchaft«bepartement«, tRegierung«rat Dr )8aum=

ZI«Wr. fchw»«». chu«»» .tzî»tt»»î ' MetflttdlMt"' M. 2

einem Walzenpaar mit ringförmigen Rippen bestellend,
die so gegeneinander gestellt sind, daß die Rippen beim
Rotteren der Walzen scherenartig die Hobelspäne in
schmale Streifen schneiden, nimmt die mittels einer Hobel-
Maschine bergestellten Späne auf. Unter den Walzen
ist ein vor- und rückwärts gehendes Messer angebracht,
das die Holzwolle in die gewünschten Längen zerschneidet.

Vielfach wird die Holzwolle gefärbt und geschieht
dies i»j der Weise, daß man dieselbe in färbende Flüssig-
leiten einlegt, auf Siebe zum Abtropfen bringt und dann
gut trocknet in einem mäßig erwärmten Raume auf
Hürden.

Holz-Marktberichte
Mitteilung über erfolgte Holzvertäuse:
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Die Gant war sehr stark besucht, aber die Kauflu
entsprechend der allgemeinen Marktlage gedrückt. Dt
Blockholzpreise blieben zirka 16°/,. binter den letzl jährigen
Erlösen zurück, das Bauholz bis 15°/«. Für leichtes
Bauholz war gar keine Nachfrage

Kloster«, 28 März 1913.
H. Steiger, Oberförster.

Über die Erlöse der Holzvertäuse in Graubüuden
berichtet das Ka n t onsf orstinspekl o rat 2

Die Gemeinde Luzein verkaufte aus Fajugga 231

Fichten blöcker 1. Klasse mit 173 m" à Fr. 45 — und
151 St. 2. und 3. Kl. init 65 in' u Fr. 32.— ; aus
Schanielalobel 342 St 1., 2. und 3. Kl. mit 187 m"
u Fr. 35. — l aus Bannwald 38 St. 1. und 2. Kl. mit
23 ni" à Fr. 34.— s aus Buchenertvbel 66 St. 1. und
2. Kl. mit 42 un' u Fr. 37.56 per in".

Die Gemeinde Cuin dels verkaufte (zuzüglich Fr. 5. -
per in" bis Jlanzs aus Sumblein 42 Sagholzfichten
1. Kl mit 33.85 in" à Fr. 31.- und .32 St 2. Kl.
mit 13,53 i> Fr. 18.—. sowie 6 m" Brennholz 3. Kl.
u Fr. 7.— per in".

Die Gemeinde Innerferrera verkaufte aus Gold
dil Mull 22 Fichtenblockbölzer 2. Klasse mit 12 in" à

Fr. 25 — (zuzüglich Fr. 7.— per m" für Transport-
kosten bis Thusis); aus Ambanida 83 St. 2. Kl. mit
43 »," n Fr 24.— (zuzüglich Fr. 6. — per m" bis Thusis».

Die Gemeinde Camuns verkaufte (zuzüglich Fr. «756

ver in' bis Ilanzl aus Brückenwald 78 Sagholzfichlen
1 Klasse mit 43,48 in" à Fr. 31.— und 253 St.
2. Kl. mit 169,62 in" u Fr. 26.26 per in"; aus Sur
Alpctta 46 Sagholz-Lärchen 1. Klasse mit 23,52 m" u

Fr. 43.— und 4 St. 2. Kl. mit 1,62 in" -> Fr. 21.56
«zuzüglich Fr. 6.56 per m" bis Jlanz«.

Die Gemeinde Seewis-Prättigau verkaufte (.zu-
züglich Fr. 1.— per in" bis Grüschj 1352 Fichten und
Tannen 1, 2. und 3 Kl. aus Bannwald, Ganda und
Mannas mil 1662 m" u Fr. 35.— per m".

Die Gemeinde Langwies verkaufte (zuzüglich Franken
2.— per »>" bis Langwtes-Säge) 166 Sagholzfichten
1. Kl. mit 91 m" -» 'Fr. 56.—, 161 St. 2. Kl. mit
63 m" à Fr. 36.56, 25 St. 3. Kl. mit 7 m" à Fr. 26.—
per m".

Die Holzkorporationen Boden, Rhonenwald und
Tamins verkauften (zuzüglich Fr. 5.— per m" bis
Langwies-Säge) 95 Sagholzfichten 1. Kl. mit 53 m" u

Fr. 46.56; 321 Bauholzfichten 1. und 2. Kl. mit 121 m"
à Fr. 36.-, 468 St. 3. Kl. mit 84 m" u Fr. 26.—
und 162 Eichenschwellen 1., 3. und 4 Kl. mit 78 m"
à Fr. 46.— per m".

Die Gemeinde Po nte Camp ovasto verkaufte (zu
züglich Fr. 3.56 per m" bis Bevers) aus Chasalitsch
79 Sagholz-Arven 1 und 2. Kl. mit 32 m" à Fr. 48.—,
166 Fichten 1. und 2. Kl. mit 48 m" à Fr. 44 —, 193
llntermesser (Arven und Fichten) 3. Kl. mit 43 m" à

Fr. 29.56 und 6 m" Brennholz (Fichten, Arven und
Lärchen) 2. Kl. mil 6 m" à Fr. 14 — per in".

Die Gemeinde Praden verkaufte aus Mittelwald
(zuzüglich Fr 4 — per m" bis Chur) 188 Sagholz Fichten
1. Kl. mit 96 m" à Fr. 31.—, 166 St. 2. Kl. mit
66 in" n Fr. 27.— und 257 Bauholz-Fichten 3. Kl. mit
68 ,n" u Fr. 23 — per in".

Die Gemeinde Duvin verkaufte (zuzüglich Fr. 1356
per m" bis Jlanz) 367 Sagholzfichten 1. Kl. mil 291,33 in"
à Fr. 25.— und 296 St 2. Klasse mit 161,71 m" à

Fr. 16.— per m".

Der Jahresbericht der Schivarzwälder Handels-
kammer stellt für das im Kammerbezirk führende Holz-
gewerbe fest, daß Säge-Industrie und Holzhandel
verhältnismäßig lebhaft beschäftigt waren. Die geringe
Bautätigkeit wirkte stark hemmend auf den Absatz von
geschnittenen Bauhölzern. Die Preise dafür waren ge-
drückt, auch infolge der Auflösung der rheinischen Bau-
holzkonoention. Die kaufmännisch geleiteten Sägewerke
wenden sich vom Bauholzschneiden fast ganz ab und be

treiben mehr und mehr die Brelterfabrikation, die wieder-
um die Angliederung der Kistenfabrikation zur Folge
hat. Die Hauptproduktion bestand jedoch in der Her-
stellung von Brettern für die Industrie, insbesondere die

Möbelindustrie und den Waggonbau. Die Rentabilität
der Sägewerke wird durch die stetig steigenden Rund-
holzvreise sehr beeinlrächtigt. Dringend wird eine bessere

Anpassung der Taxen an die Marktlage gewünscht. Ge-
klagt wird auch darüber, daß die Forst behörd en
mit Zwischenhändlern, die nach der Schweiz
liefern, Handkäuse abschließen, ohne die ein-

heimische Sägeindustrie mitkonkurieren zu lassen.

Der Verband der rheinischen Pitchpine-Jmporteure
erhöbt für April-Lieferungen den Bohlenpreis für 11"
und auswärts breite Ware auf Mk 3.46 und für 8 — 16"
breite auf Mk. 3.26 pro englischen Kubikfuß. Die Hin
aussetznng der Preise ist die Folge des Anziehens der
Preise in Amerika

bertàOèiieî.
Regelung des Submisfionswesens im .Kanton

St. Gallen. An der Konferenz zur Regelung des Sub-
»nssionSwesens, die unter dem Vorsitz des Chefs des

Volkswirlschaftsdepartements, Regierungsral Dr Baum-
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